
 

 

Pressemitteilung 

 

 

forum-holzbau weiterhin auf stabilem Wachstumskurs 

Positiver Rückblick und aktuelle Zahlen zum 21. Internationalen Holzbau-Forum 2015 

 

Garmisch-Partenkirchen, 04. Dezember 2015. Im Rahmen der jährlichen Pressekonferenz 

des forum-holzbau auf dem Internationalen Holzbau-Forum in Garmisch-Partenkirchen 

präsentierte der Verein seinen Jahresbericht. Der Bericht belegte eine anhaltend positive 

Entwicklung der forum-holzbau Veranstaltungen und ein gesundes Wachstum des 

Internationalen Holzbau-Forums (IHF). Zudem berichtete der forum-holzbau Vorstand über 

die Gründungsvorbereitungen zur Stiftung „forum-holz“ und stellte die zwei neuen forum-

holzbau Partner hsbcad und ERLUS AG sowie den neuen Premium Partner HASSLACHER 

NORICA TIMBER vor.  

 

forum-holzbau fördert den Einsatz von Holz im Bauwesen. Hierzu zählen auch die 

europaweit ausgetragenen Veranstaltungsreihen und Kongresse des Vereins. Auf dem zum 

21. Mal stattfindenden IHF im Kongresshaus in Garmisch-Partenkirchen konnten Prof. Uwe 

Germerott, Geschäftsführer forum-holzbau, und Prof. Heinrich Köster, Präsident forum-

holzbau, auf der jährlichen Pressekonferenz eine anhaltend positive Entwicklung der 

gesamten Teilnehmerzahlen sowie der Anzahl der Veranstaltungen präsentieren. In den 

vergangenen Jahren stieg die Zahl der Veranstaltungsreihen und Einzelveranstaltungen auf 

insgesamt 13. Dabei konnte in den letzten drei Jahren bei den gesamten Teilnehmerzahlen 

ein durchschnittliches Wachstum von knapp 10 Prozent verbucht werden. „Wir stellen nach 

wie vor ein steigendes Interesse an unseren Veranstaltungen fest, weshalb wir unser 

Angebot nicht nur in Europa weiter ausbauen wollen“, so Prof. Uwe Germerott auf der 

Pressekonferenz. Für die Zukunft sind neue Veranstaltungsreihen in Nordamerika, Polen 

sowie auf regionaler Ebene in Deutschland geplant. 

 

Äußerst zufrieden zeigte sich forum-holzbau ebenfalls über die Entwicklung des IHF. Auch in 

diesem Jahr stieg die Teilnehmerzahl auf nun mehr knapp 1.600. Damit kommt man im 

Kongresshaus Garmisch-Partenkirchen an die Kapazitätsobergrenze. Infrage steht der 

Veranstaltungsort jedoch nicht. Im Vergleich zum Vorjahr ist mit 120 Ausstellern das Interesse 

der Firmen aus dem Holzbau-Bereich in 2015 gleichbleibend hoch. Mit Teilnehmern und 



Ausstellern aus 23 Ländern unterstreicht das IHF zudem seinen Anspruch als eine der 

bedeutendsten internationalen Veranstaltung der Branche.  

 

Im Rahmen der Pressekonferenz stellte Prof. Heinrich Köster auch die 

Gründungsvorbereitungen zur für 2016 geplanten Stiftung „forum-holz“ vor – einer 

rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen Rechts. Die Stiftung wird selbstlos tätig sein und 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im In- und Ausland verfolgen. „Die 

Stiftung wird, wie auch der Verein forum-holzbau, die Förderung von Wissenschaft und 

Forschung, Erziehung sowie Volks- und Berufsbildung insbesondere im Bereich Holzbau 

vorantreiben“, so Prof. Heinrich Köster. 

 

Die Pressekonferenz abschließend konnten den Pressevertretern die neuen forum-holzbau 

Partner hsbcad und ERLUS AG sowie der neue Premium Partner HASSLACHER NORICA 

TIMBER präsentiert werden. Dabei nutzten Gottfried Jäger, Geschäftsführer hsbcad, Guido 

Hörer, Gesamtleiter Vertrieb/Marketing ERLUS AG und DI Georg Jeitler, Verantwortlicher für 

Innovation, Normung und Zertifizierung bei HASSLACHER, die Gelegenheit, ihre 

Unternehmen vorzustellen.  
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Über das forum-holzbau 

forum-holzbau bzw. forum-holz ist ein Zusammenschluss (Verein) der Hochschule Rosenheim, der 

Berner Fachhochschule, der Aalto University School of Science and Technology Helsinki, der 
Technischen Universität München, der Technischen Universität Wien und der University of British 
Columbia. Die Hochschulen sind Träger des Vereins. Ziel und Aufgabe des Vereins ist die Förderung 

des Einsatzes von Holz im Bauwesen. Überschüssige Mittel werden im Sinne der Holzwirtschaft 
eingesetzt – sowohl für die Unterstützung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, von 

Studierenden als auch für den Aufbau neuer Veranstaltungen, Internetseiten und vor allem einer 

breiten Informationsplattform für den gesamten deutschsprachigen Raum. 


